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DEUTSCHE BANK 
UND 

DISCONTO-GESELLSCHAFT 
Griindungsjahre 1870 und 1851. 



Tage-sordnung 
für die 

Mittwoch, den 7. A p d  1937, mittage 12 Uhr 
in unserem Bankgebäude 

Berlin W, Kanonieratrde !B I23 

stattendende 

ordentliche Generalversammlung. 

1. Vmkgung des Geschäftsberichts des Vorstandes und des Jahresabschlusses 
für 1936 nebst den Ekmerkungen des Aufsichtsrats. 

2. BeschluBfassung über den JahmabschluB für 1936, über die Gewinnverteilung 
und über die Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrats. 

4. Wahl des Bilanzprüfers. 
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Direktoren der Hauptfilialen : 

Barmen: siehe Wuppertal, 
Bielddd: h b o  H-, 

Dr. 1Wu ScUge, 
Braunrehweig: Erleb Ilkindke, 

H u e  Ad. Simon, 
Bremen: Rdnhdd M Bartenstdn, 

Hcfnrkh Focken, 
Breslau : Frlb Kkla, 

W" Ilki& 
Dr.Feiix aner,  

Chcmnitz: 
Dr. iierbud Ribner, 

Danzig: Dr. WQbtlm N o e k l ,  
Hcy, WteLehiilan, 

M m n d  : Dr. H a i n i a i ~  OecLel, - Heerrtb, 
Dresden: Cui Hdnrkh Karkn, 

Kul G Meyer, 
Dltssddorf : HMS w n  cogcl, 

Dr. H a M  Dicke, 
.W Ncn, 
Dr. Cu1 Wupperma~,  

Elberfdd: siehe Wuppertal. 
Erhirt : FfMrkb Raiicn, 

Dr. HMS ThiaQch, 
Essen : Dr. Goithud F* 

voa P-, 
-Knur, 

s P w w  
Frankfurt (Main): Frlcddch Habsf 

Frlb W a n a ,  

Halle (Saale): Heimicb Schul, 
Dr. Huir Sonnenkaib, 

Hannover: 

Hildeshdm: 

latanbul: 

Kassel : 

KOln : 

Kanigsbetg (Pr.): 

Krefdd: 

Ldpdg: 

LQbtCk: 
Magdtbug: 

Mdllz: 

Mannheim : 

Mdningen: 

Manchen: 

Manster (Westf.): 

NOmberg: 

Osnabrück: 

SaarbrQcken: 

Siegen: 

Stetiin: 

Stuttgart: 

Dr. Kud V. Eynem, - -C, 

W" Kalubtr, 
oluciv Sommer, - -9 
H u e  WddtmM, 

~ U U m i s a ,  - UrWg, 
OSclBkmtdd, k r. Frlb Esser, 

Jein hpttet  Rith, 
Wriuicr Gagewskl, 
Erich Pudor, 
Dr. Ulncb DoyC, 
Allrrl N i e n c a ,  
Pml Vcndckel, 
Dr. Mantred Weiimann, 
Hum Kebl, 

H- IlbiFr, 
Otto -, 
PIWP FM& 
=J", 

Dr. 
Areold M-, 
Dr. ViktOt von Rinteltti, 

: Leopold von Rmvcn, 
Dr. Cui Weyk, 
Dr. Aäoii von Grafensteln, 
Cui- 
Dr. Enirt Heppc, 
F n m  Lsinoltq 
Dr. R O M  Frowdn, 
Dr. Edtur( Ililirtln, 
Rudoii P h y  
H M  T* 
Dr. Hugm Ecker, 
Dr. Herbat Elsebitt, 
Hamimi  Kochler, 
Dr. Tniäöert Riesterer, 
Dr. Etnot Wuödcr, 

Hmburg: M, Wuppertal : Dr. Ilkix J8qpt3, 
Dr. obina HdmlcbBurchuä, 
Dr. di ctor-Albin von S e h e  

P@d W, 
Dr. Otto Sehw8mcldld, 

Hclmuin WilltnL, Dr. Emü Tcflrcner. 



Bericht des Vorstandes. 
Die  wirtschaftliche Tätigkeit in Deutschland hat sich im Verlauf des Jahres 1936 

weiter gesteigert und auf den meisten Gebieten dem Höchststand genähert, den Zahl der dn-  
satzberelten Arbeitskräfte und Menge der verfügbaren Rohstoffe zulassen. über die schon 
im Vorjahr erzielte Produktionsteigerung hinaus ist nochmals eine Zunahme der gewerblichen 
Gütereneugung im Werte von etwa 7 Milliarden Reichsmark erreicht worden. Ein weitem 
Anwachsen der industriellen Gesamtproduktion wird nur unter der Voraussetzung möglich 
sein, da0 durch planvollen Arbeitseinsatz und verstärkte Ausbildung von Facharbeitern auf 
der einen, Verbrauchslenkung der verfügbaren Rohstoffe und vermehrte Rohs tdhmrgung  
durch Inlandserzeugung und Einfuhr auf der anderen St4te neuer Spielraum geschaffen wird. 

Die Verbreiterung der heimischen Rohstoffgrundlagm ist der deutschen Wirtschaft für 
die nächsten vier Jahre als g r o k  Ziel gesetzt und-auf ihren wichtigsten Gebieten b d t s  mit 
Nachdruck in Angriff genommen worden. Die Durchfiihrung des Vierjahresplane wird voin 
Staat gelenkt und überwacht, Errichtung und Betrieb der Werke bleiben dem privaten Unter- 
nehmertum überlassen. Auch die fUr die Neuinvestitionen erforderlichen Mittel sollen privat- 
wirtschaftlich aufgebracht werden. Soweit hierzu die eigenen Mittel der Unternehmungen 
durch industrielle Kredite und Anleihen verstärkt werden müssen, erwächst den Banken mit 
deren Bereitstellung eine neue und bedeutsame Aufgabe. 

Auch im Jahre 1936 hat die gesteigerte Wirtschaftststätigkeit noch nicht zu einer 
entsprechenden Vermehrung der Nachfrage nach Bankkredit gefUM. An der Erhöhung der 
Wirtschaftsumsätze waren die Staatsaufträge weiterhin entscheidend beteiligt. Ihre Steigerung 
durch den Einsatz öffentlichen Kredits hielt eine Geldflüssigkeit a u k h t ,  die in der Gesamt- 
wirtschaft keinen erhöhten Kreditbedarf aufkommen IieB. Zunahme der Betriebsgewinne 
und Abbau vieler Wareniäger filhrten andererseits zur Entstehung neuer Bankguthabni, 
so daß die Kreditoren tmtz Anieihezeichnungen gestiegen sind. Da auch die Kreditrückzahiungwi 
im ganzen größer waren als die Neuinanspruchnahmen, konnten erhebliche Beträge frei ge- 
wordener Mittel zum Ankauf von Sonderwechseln des Reiches verwendet werden. Die Banken 
haben sich damit ebenso wie in den Vorjahren fiir die Vorfinanzierung der Statsausgaben 
zur Verfügung gestellt, die noch nicht aus dem erhöhten Steueraufkommen k+tritten 
werden können. 

Die Umwandlung kurzfristiger Reichsverpflichtungen in Anleihen hat im Berichtsjahr 
weitere Fortschritte gemacht; auf diesem Gebiet war die Mitarbeit der Banken von be 
sonderer Bedeutung. Der deutsche Kapitalmarkt hat mit der Dauer des Wirtschaftsauf- 
schwungs an Leistungsfähigkeit zusehends gewonnen. Rund 5 Miüiarden Reichsmark schwe- 
bender Reichschulden wurden bisher durch Anleihen und Schatzanweisungen festgeschriebni. 
Außerdem war 1936 das Jahr der Konversionen zahlreicher älterer Industrieanleihen, die nun- 
mehr größtenteils auf den 5 %-Zinsfuß umgestellt sind. Neuerdings sind am Emissionsmarkt 
auch zahlreiche Industrieanleihen zur Durchführung des Vierjahresplans mit gro6em Erfolg 
untergebracht worden, ohne da5 die stetige Kursentwicklung am Rentenmarkt irgendeine 
Beeinträchtigung erfahren hätte. Wir haben erneut feststellen dürfen, da8 der iiber alle 
Landesteile und Wirtschaftszweige sich erstreckende Kreis unserer Geschäftsfreunde uns die 
Möglichkeit gibt, bei Emissionen jeder Art maßgeblich mitzuwirken. Mit unserer Plazierungs- 
arbeit im Berichtsjahr glauben wir auch erneut bewiesen zu haben, da8 die deutsche Banken- 
struktur, die die Tätigkeit der Kredit- und Depositenbank mit der einer Emissionsbank 
vereinigt, den deutschen Verhältnissen in glücklichster Weise entspricht. 



Den im Hrrbst 1936 erfolgten Abwertungen der Goldblockwährungen ist eine end- 
gültige Berelnigung der schwebenden Weltwähningspmbleme nicht gefolgt. Fiir Deutschland 
ergab sich zunächst nur eine weitere Erschwerung seiner Ausfuhrmöglichkeiten, die erfreu- 
llcherwck durch die Belebung des Welthandels und die erhöhte Kaufkraft zahlreicher Ab- 
nehmerfiinder mehr als ausgeglichen wurde. Trotz der Steigerung des Ausfuhriiberschusses 
auf 550 Millionen Reichsmark konnten aber neue Devisenreserven nicht gebildet werden, da 
der Aktivsaldo durch den Dienst der Auslandsschuld und die Abdeckung alter Verbindlich- 
keiten aufgezehrt wird. Hinzu kommt, daß der Auftrieb der Weltrohstoffpreise die deutsche 
Einfuhr verteuert und die notwendige Erzielung von Außenhandelsüberschüssen erneut in Frage 
stellen kann, wenn nicht auf der Ausfuhrseite entsprechende Fortschritte in Mengen und 
Preisen erzielt werden. Aus dieser Lage erwächst auch uns die Verpflichtung, wie bisher alles 
einzusetzen, was wir der Ausfuhrwirtschaft an Hilfsdiensten und Anregungen durch unsere 
Ceschäitsorganisation und durch dle Pflege unserer eigenen Auslandsbeziehungen bieten können. 
Wir gehen dabei von der ubeneugung aus, daß durch den Ausbau der heimischen Rohstoff- 
eneugung die Pflege d a  Außenhandels nicht entbehrlich wird, sondern eine Aufgabe erster 
Ordnung bleibt, zu deren Lösung wir nach Kräften beizutragen. haben. 

Entsprechend der allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung unci der damit ver- 
bundemn Hebung der Verbrauchskraft ist eine bedeutende Erhöhung der Umsätze mit 
unserer deutschen Kundschaft eingetreten. Der in unserem Bericht für 1935 erwähnte 
Rückgang der Umsätze mit unseren ausländischen Kunden hat sich jedoch im Berichtsjahre, 
wenn auch i d  verringertem Umfange, fortgeseizt. Unsere Cesamtumsätze stellen sich gegen- 
aber dem Vorjahre wie folgt: 

1935 . . 26445 Mill. RM 75 156 Mill. RM 101 601 Mill. RM 
1936 . . 28201 ,, ,, 83 880 I? I, 112081 9, ,I 

Wie immer sind in diesen Ziffern die Verrechnungen unserer Niederlassungen unteremander 
und die Kontenumsätze mit unseren in- und ausländischen Nostioverbindungen nicht 
enthalten. 

Von den in fremden Währungen unterhaltenen Konten wurden auf Wunsch unserer 
Kundschaft im Jahre 1936 noch 650 aufgelöst. Dagegen stieg die Zahl der in Reichsmark 
geführten Kundenkonten um rund 18300, wodurch sich die Anzahl der in Reichsmark und 
Wähmngen unterhaltenen Konten auf rund 81 1 000 erhöhte. 

Seit Veröffentlichung unseres letzten Geschäftsberichts haben wir im September 1936 
eine kleinere Stelle geschlossen. Wir sind Ende 1936 an 273 Plätzen durch Niederlassungen 
vertreten; daneben bestehen noch 173 Stadtdepitenkassen. 

Im Laufe des Jahres 1936 hatten wir das Ableben von 58 Gefolgschaftsmitgliedern 
und 138 Pensionären zu beklagen, die der Bank zum großen Teil in langjähriger Mitarbeit 
treu verbunden waren. Ihr Andenken wird bei uns in Dankbarkeit fortleben. 

Auch im vergangenen Jahre haben wir in erheblichem Umfange Neuemstellungen 
vorgenommen. Wenn trotzdem die Anzahl unserer Gefolgschaftsmitglieder von 17 619 
Ende 1935 auf 17 282 zurückgegangen ist, so hängt dies überwiegend mit dem Eintritt jüngerer 
Arbeitskameraden in den Arbeits- oder Heeresdienst zusammen. Vorwiegend handelt es 
sich hierbei um ausgelemte Lehrlinge, die wir nicht ersetzt haben, weil wir beabsichtigen, 
sie nach Rückkehr wieder in unseren Betrieb aufzunehmen. Ober unsere soziale Fürsorge 
für unsere Gefolgschaft, die wir nach wie vor zu unserer vornehmsten, in der kameradschaft- 
lichen Verbundenheit mit ihr wurzelnden Aufgabe zählen, berichten wir an anderer Stelle 
gesondert. 

Unserer Gefolgschaft sprechen wir für ihre hingebungwolle und freudige Mitarbeit, 
die sie im Berichtsjahre geleistet hat, unseren wärmsten Dank, und unsere volle An- 
erkemnung aus. Dem gesteigerten Erfolge dieser Mitarbeit haben wir gern durch eine gegen- 



iiber dem Vorjahre erhöhte Sonderausschiittung Rechnung getragen. Mit besonderem Danke 
gedenken wir an dieser Stelle auch der für die Förderung des Gemeinschaftsgiiites so wk&&m 
verantwortungsvollen Arbeit der Vertrauensräte an allen Stellen unserer Bank. 

Dii Gesamtbezüge des Vorstandes betrugen im vergangenen Jahre Rhl 654317,-. 
Der Aufsichtsrat erhielt gemäß S 14 unserer Satzung für die Berichtszeit als Peste Ver- 
gütung Rhl 92000,-. Außerdem steht ihm nach S 27 Absatz d der Satzung ein dem 
Reingewinn zu entnehmender Gewinnanteil von RM 68 421,05 zu. 

Die Dauernden Beteiligungen haben sich durch die auf Grund freundschattücher 
Vereinbarungen erfolgte Aufgabe unserer Beteiligung an dem Freiburger Bankhause 
J. A. Krebs, durch die Auflösung einer Anzahl Gmndstücksgesellschaften sowie infolge von 
Abschreibungen und Umbuchungen von RM 46 151 887,41 auf RM 39 656 31 1 ,- veningert. 
Von diesem Betmge entfallen auf Dauernde Beteiligungen bei sonstigen Untemhmungen 
Rhl 5 969 2 1 5 , ~ .  Die Hauptposten der Dauernden Beteiligungen bei anderen Banken und 
Bankfimen bilden, wie in den Vorjahren, unsere Beteiligungen an der Deutschen Ueber- 
seeischen Bank, der HandeCMaatschappij H. Albert de Bary & Co. N. V., Amsterdam, und 
der Kreditbank, Sofia, während sich die übrigen Pmkn aus folgenden grO&ren Be 
teiligungen zusammensetzen : 

Deutsdies Finanzierungs-ltistltut Aktiengesellschaft, Bedi ;  DeutscheBeamten-ZuitdbanL-- 
geselhhaft. Beriin; J. Wichdhauo P. Sohn A.-G., Wuppertal-Elberfeld, und Phllipp EElieyer, Dmdeß. 

In den Dauernden Beteiligungen bei sonstigen Unternehmungen sind hauptdichiich 
folgende größere Beteiligungen enthalten : 

Aktiengesellschaft far Vermögensverwertung, Bedln; Behm&a& 17 OnmdrbPelP-Vemmbmp- 
Gesellschaft m. b. H., Bedin; „BrunhildeU GnindstO~ellschaft m. b. H., Bedln; Gdl Ocsdbchatt für 
Kunduikmilt-Finanzierung m. b. H., Berlin; Geschaftshaus BehrenstraSe G.m. b. H., Berilo; Hypo&eken- 
Verwaltungs-Geaelkhaft m. b. H., Bedin; Immobilien-Gesellschaft m. b. H., Magdebuig; ,,Matura6' Treu- 
h%nde&e Betriebs- und Verwaltungs-Gesellschaft m. b. H., Berlin; Romaniiehea Haus 
Berlin; Tawrnallee Grundst(Ieksgetelbchaft m. b. H., Berlin; Terra-  OraßBeriin 0. m. b. H, 
Berlin; Werder Baugdlschaft m. b. H., Beriin. 

Die Deutsche Ueberseeische Bank hat in ihrem südamerikaniichen Tätigkeitsgebiet 
erfolgreich gearbeitet. Sie hat es auch im Jahre 1936 als ihre vornehnurte Aufgabe be 
trachtet, sich für die Förderung des deutschen Außenhandels mit den sudamenkanrschen . . 
Staaten in ständig steigendem Umfange zur Verfügung zu stellen. Ihre Tatigkeit auf diesem 
Gebiet legt Zeugnis ab für die wichtige Rolle, welche die Bank als Mitder für den deutschen 
Warenhandel in den betreffenden überseeischen &dem und damit auch für die dcuts&e 
Rohstoffversorgung spielt. Leider ist das GeschHft der spanischen Abteilung d u  Bank durch 
den im Juli in Spanien ausgebrochenen Bürgerkrieg so gut wie lahmgeiegt d e n .  Noch 
ist es nicht möglich, die der Bank dort erwachsenden Verluste einigermakm zu-g 
abzuschätzen. Die Verwaltung wird deshalb voraussichYich von d u  Ausschüttung einer 
Dividende absehen und den Gewinn vorsorglich als Deckung für die im spanischen Geschäft 
liegenden Risiken vortragen. 

Bei der ~andel-Maatschnppij H. Albert de Bary & Co. N. V., Amsterdam, hat auch 
das Ergebnis des am 30. September 1936 abgeschlossenen Geschäftsjahres dem der Vo- 
entsprochen; sie konnte wieder 5% Dividende ausschütten und hfl. 500000,- ihren offenen 
Reserven zuführen. Ende September vorigen Jahres hat sich die Niederländische R e g i e ~ n g  
nach der Abwertung des franzäsischen und Schweizer Franken zur Aufgabe der dten 
Währungsparität entschlossen; seither liegt der Wechselkurs des holländischen Gulden etwa 
20% unter der Goldparität. Den Auswirkungen dieser Maßnahme auf unseren &sitz an 
de ~ a r ~ - ~ k t i e n  haben wir Rechnung getragen. 

Die Kreditbank, Sofia, hat das Geschäftsjahr 1936 wieder mit einem befriedigenden 
Ergebnis abgeschlossen und wird nach der üblichen Dotierung ihrer offenen Reserven wie 
im Vorjahre eine Dividende von 5% verteilen. 



Auch unsere Filialen Istanbul, Danzig und Kattowitz haben sich die Vertretung und 
Förderung des deutschen Außenhandels angelegen sein lassen, und namentlich die beiden 
zuerst genannten Niederlassungen konnten in zahlreichen Fällen deutschen Im- und Export- 
h e n  von wesentlichem Nutzen sein. 

Die uns anvertrauten fremden Gelder nahmen im Laufe des Berichtsjahres um 
RM 69 368 000,- zu, obgleich unsere Kundschaft erhebliche Beträge der im vergangenen 
Jahre aufgelegten deutschen Reichsschatzanweisungen sowie sonstige festverzinsliche 
Wntpapiere zeichnete. Die gesamten Gläubiger einschließlich spareinlagen stiegen von 
RM 2 582 255 253,99 auf RM 2 651 623 607,69. Trotz Beschaffung neuer der Ein- und 
Ausfuhr dienender Rembollrskredite nahmen sowohl die seitens der Kundschaft bei Dritten 
benutzten Kredite als auch die sonstigen im Auslande aufgenommenen Gelder (Nostro- 
ntpilicbtugen) und die Währungseinlagen weiterhin erheblich ab. Eine bemerkenswert 
rege TIitigkeit konnten wir auf dem Gebiete der kurzfristigen Warenbeleihung entfalten und 
auf diesem Wege auch zur Erleichterung der Einfuhr wichtiger Rohstoffe beitragen. 

Ober die Entwicklung unserer Gläubiger unterrichtet die folgende Aufstellung: 

Die Steiguung der gesamten Giäubiir  beruhte ausschließlich auf dem Anwachsen der Einlagen 
unserer inländischen ,Kundschaft. Unsere ausländischen Geschäftsfreunde verringerten 'auch 
weiterhin ihre Guthaben, insbesondere durch Abforderung ihrer Stillhaltegelder in Registermark, 
deren Verwendung im Berichtsjahre durch die Olympischen Spiele begünstigt wurde. Dem 
Kreditabkommen mit den ausländischen Banken unterliegen noch etwa RM 130 000 000,- 
gegenüber rund RM 153 000 000,- im Vorjahre. 

Ende 
Dezember 

1931 
lW2 
1933 
1934 
1835 
1936 

Unsere Verpflichtungen aus Akzepten, die sich am 31. Dezember 1935 auf 
RM 230 587 662,71 beliefen, stellten sich am Ende des Berichtsjahres auf RM 198 297 40855. 

Die Ende 1935 noch umlaufenden $ 3 41 1 000,- 6 %  Notes verminderten sich im 
Jahre 1936 um $ 220 W,-. Von den im Jahre 1927 begebenen $ 25 Millionen beflnden 
sich demnach noch $ 3 191 000,- im Umlauf. Unsere Verpflichtung hieraus haben wir zum 
Goldkum von RM 4,19 je D o l k  in der Bilanz ausgewiesen. Den umlaufenden Note- steht I 

ein gleich hoher Betrag zu dem gleichen Kurse unter den Schuldnern gegenüber. 

Der Ende 1935 in unserer Bilanz mit RM 6 459 73255 erscheinende Posten ,,Riick- 
stellungenu erhöhte sich Ende Dezember 1936 auf RM 10 267 73596; er umfaßt lediglich 
solche Beträge, die ihrem Wesen nach nicht von bestimmten Aktiven unserer Bilanz gekürzt 
werden können, also hauptsächlich Rückstellungen  für Prozeßrisiken, Aval- und] Wechsel- 
vwbindüchkeiten sowie etwaige sonstige Risiken. 

I a l P a d e r  
in Miiionen RM 

NlchthnLm I BmLm 
RM m m g l  RM m m g  

Die Bürgschaften, die sich bereits im Jahre 1935 erheblich auf RM 167 675086,63 
erhöht hatten, stiegen weiter auf RM 198 286 286,02 an, weil wir in beträchtlichem Umfange 
neue Lieferungs- und Leistungsgarantien für unsere Geschäftsfreunde übernommen haben. 
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Obgleich infolge d a  allgemelnen Geldflbigkeit unsere Schuldner einschlie0lich der 
Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerte Waren nur RM 1 334 687 304,ll gegen Ende 1935 
RM 1 452 126 755,12 betrugen, hat unsere Tgtigkeit im Kreditgeschaft während da ganzen 
Berichtsjahres eine erhebliche Steigerung erfahren. Insgesamt beiief sich die Summe der bei 
uns im Laufe dea Jahres 1936 neu in Anspruch genommenen oder von uns zugesagten 
Kredite auf rund RM 1 045 700 000,- gegen RM 890 000 000,- im Vorjahre. 

Nach Stiickzahl und Beträgen verteilen sich die von uns neu eingeräumten Kredite 
wie folgt: 

1936 gegen 1935 
Stltrbihl Batrq SMckmhI Betrq 

RM RM 

davon : imgammt 98 387 1 045 718 893 93 064 889 677 561 
von RM - biiRhl 300 25929 3972518 25850 3938502 

1, 13  301 9 ,  9 ,  1000 23717 14959272 22802 14507331 
I I  I I  1 001 9, 1s 5000 27494 69787137 26012 66242261 
, I  , I  5 001 11, 9 1  20000 13885 143232788 12058 125203447 
11 I 20001 I I  18 100000 5918 261 810723 5 131 W2391 692 
I *  , 100001 S I  SI 500000 1254 254235001 1046 225105044 
I I  I >  500001 ,, ,, 1000000 97 74342493 100 74301493 
1 3  I, 1000001 ,I 9, 5000000 62 127291 101 64 139 737 731 

Gber „ 5000000 11 96087960 1 8250000 

Diese Zusammenstellung umfa8t, wie in den Vorjahren, nur Bar-, Akzept- und Rem- 
bourskredite. Diskont- und Avalkredite sowie Kreditverlängemngen, Umwandlungen von 
Krediten in eine andere Kreditart sowie lediglich kunfristige Kontoübeniehungen wurden 
ebensowenig mitgezählt wie durch Spesenbelastungen und Wertstellungen verursachte Soll- 
salden oder nur vorübergehende Abdeckungen. In der Crößengliederung der neu eingeräumten 
Kredite ist eine starke Zunahme in d a  Größenklasse der Kredite über 5 Millionen Rhl 
bemerkenswert. Sie ist durch unsere Beteiligung an der Finanzierung des Ausbeus der 
heimischen Rohstoffeneugung v e ~ r s a c h t  worden, für die der Natur der betreffenden Objekte 
entsprechend nur große Kreditbctriige in Betracht kommen. 

Nach dem Stande vom 31. Dezember 1936 vertellen sich die von uns ais Bar- und 
Akzeptkredite, Warenvoischiisse oder Reports und Lombards ausgeliehenen Beträge auf die 
einzelnen Wirtschaftsgmppen wie folgt : 

1S36 gegen 1935 

Geld- und Kmlitinstitute . . . . . . . . . .  3 3 3  % 
. . . . . . . . . .  Industrie der Grundstoffe 12194 % 

Verarbeitende Industrie . . . . . . . . . . .  3 7 3  % 
Wasser-, Gas- und Elektrizitätsgewinnung und 

-verteilung . . . . . . . . . . . . . . .  4,40 % 
Verkehrswesen. . . . . . . . . . . . . . . .  3,08 % 
Land- und Forstwirtschaft . . . . . . . . . .  1 9 3  7% 

. . . . . . . . . . . . . . .  Handelsgewerbe 1 8 s  % 
Handwerk . . . . . . . . . . . . . . . . .  0 3  % 
Sonstige Gewerbegmppen . . . . . . . . . P . .  6,59 % 
Nichtgewerbliche Kredite an Private. . . . . .  9,Ti % 
~ e i c h i  Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände 1 3  % 

100,- % 



Wie wir bereits in unserem Geschäftsbericht für 1935 erwähnten, darf bei der Aus- 
wertung dieser Statistik nicht außer acht gelassen werden, daß die Grenzen zwischen den 
einzelnen WirtschaPtsgnippen sehr oft fließend sind und die Ziffern daher nur einen bedingten 
Erkenntni<Jwert haben. 

Die uns im Laufe des Jahres 1936 neu zugeflossenen Gelder fanden, zusammen mit 
den im Barkreditgeschäft fi-eigmrdenen Beträgen, vorzugsweise in Wechseln Anlage, wo- 
durch W unser Wechselbestand, in dem weder eigene Akzepte und Ziehungen noch Sola- 
wechsel der Kunden an die Order der Bank enthalten sind, von Rhl 682 979 33439 auf 
RM 835 439 4 3 6 9  erhöhte. Unser i3estand an Schatzwechseln sowie unverzinslichen Schatz- 
mwebnngen des Reichs und der Länder verringerte sich von RM 273678 181,82 Ende 
Demxaba 1935 auf Rhl 222093 220,32; die dadurch freigewordenen M i e l  wurden in 
Anleihen und veninslichen Schatzanweisungen des Reichs und der Länder angelegt. 
Die übrige Erhöhung der eigenen Wertpapiere beruhte auf dem Kauf oder der Ubernahme 
festxddcher Werte. Insgesamt stieg der Posten Eigene Wertpapiere um Rhl 79 166 755,ll 
auf RM 300 173 173,30. 

Obgleich im abgelaufenen Gachäftsjahre die Konsortialbeteiligungen erhebliche Zu- 
m zu wmichnen hatten, ergab sich infolge von Abwicklungen, Umbuchungen und ~~ am 31. Dezember 1936 nur ein Bestand von Rhl 26725881Jl gegen 
RM 43 766 3i2,61. 

Im Berichtsjahr haben wir aus Reichsbesitz 115 Millionen Rhl Aktien der Ver- 
unigmi Stahlwerke erworben, die in Höhe von 100 Millionen Rhl zur Kapitaiherabsetzung 
bei den Vereinigten Stahlwerken Verwendung gefunden haben; im Zusammenhang mit dieser 
TransakbIon sind 70 Alillionen RM Essener Steinkohlenbergwerke-Aktien aus dem Besitz einer den 
Vereinigten Stahlwerken nahestehenden Tochtergesellschaft von uns übernommen und anderweitig 
mter&m& worden. Faier haben wir mit einer Fianztransaktion, welche die Loslösung 
der Im Wtz der Vereinigten Stahlwerke befindlichen Demag-Aktien bezweckte, eine Ver- 
adbstHndigung der beiden Maschinfabriken Demag und SchießDefries sowie die beab- 
sichtigte Aonoamg daen bisheriger Holding-Gesellschaft, amlich der Muag, durchgeführt. 
Insgesamt habm wir an folgenden größeren Guneinschaffsgeschaften mitgewirkt: 

Bei Neuemissionen, Konversionen und Börseneinführungen von Schatzanweisungen 
oder Schuldvuschnibungen des Reiches, der Länder, Gemeinden, anderer öffentlicher 
K6rpmchaften und ~ t f i i e n  in 28 Fällen, 
bei Kapitaierhöhungen, Gründungen, Emissionen und Börseneinführungen von Aktien 
in 35 Fällen. 

E i e  Zusammenstellung der grö&ren Gemeinschaftsgeschäfte geben wir auf Seite 18. 

Einzahlungsverpflichtungen auf noch nicht voll gezahlte Aktien und GmbH.- 
Anteile bestanden Ende 1936 in Höhe von rund Rhl 15 900000,-. Außerdem waren noch 
rund RM 6 000 000,- Eventualverbindlichkeiten vorhanden. Irgendwelche Risiken dfirften 
in Wdtn Beträgen für uns nicht enthalten sein. 

Unsere Indossamentsverbindlichkeiten betrugen Ende Dezember 1936 RM 233 723 264,Ol 
eher RM 108 380 825,05 Ende 1935. 

Erstmalig erscheinen als Erläuterung zu unseren Bilanzziffern Eigene Ziehungen 
sowie Fordenuigen und Verbindlichkeiten gegenüber abhängigen Unternehmen und Konzern- 
unternehmen. Die eigenen Ziehungen sind ausschlieBlich auf Wunsch unserer Geschäftsfreunde 
erfdgt und dienten hauptsächlich zur Bezahlung von Rohstoffen, die unsere Kundschaft von 
staatlichen Stellen bezogen hatte. Die Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber ab- 



hängigen Unternehmen und Konzernunternehmen betreffen die bei uns geführten Rechnungen 
derjenigen Firmen, an deren Kapital wir uns langfristig beteiligt haben. Es ersheinen 
hierunter also die Salden aller unter den Dauernden Beteiligungen aufgeführten Finnen. 

Forderungen an unseren Vorstand, an Mitglieder des Vorstands abhängiger Gesell- 
schaften und an Angehörige der vorgenannten Personen sind nicht vorhanden. 

Im Verlaufe des Jahres 1936 konnten wir weitere Teile unseres Grundbesitzes 
verädkrn, so da6 sich unter Berücksichtigung geringen Neuerwerbs und der am Jahres- 
ende vorgenommenen Abschreibungen der Buchwert der Bankgebäude von RM 54 000 000,- 
auf RM 53 500 000,- und der Buchwert des Sonstigen Grundbesitzes von RM 27 388 751,34 
auf RM 26 205318,44 senkte, obgleich in letzterer Summe als Zugänge auch die aus den 
im Laufe des Jahres 1936 aufgelösten Grundstücksggellschaften herrührenden Grundstücke 
und Gebäude enthalten sind. 

Die Barliquidität errechnete sich Ende Dezember 1936 auf 3,71 % gegen 4,05% 
Ende Dezember 1935. Kassenbestand, Guthaben auf Gir* und Postscheckkonten, fällige 
Zins- und Dividendenscheine sowie Schech und Wechsel, Schatzwechsel, unverzinsliche 
Schatzanweisungen und bei der Reichsbank beleihbare Wertpapiere betrugen 51,07 % unserer 
gesamten Verpflichtungen, während sich Ende 1935 ein Satz von 46,10% ergab. 

Unsere Gewinn- und Verlust-Rechnung haben wir nach den gleichen Grundsätzen 
wie im Vorjahre aufgestellt. Die Ausdehnung unseres Geschäfts und die weitere Ver- 
ringerung der noch zu Minderkonditionen laufenden Kredite führten zu einer Steigening 
des Zins  und Dikonterträgnisses, so daß sich der Gewinn aus Zinsen und Diskont von 
RM 50 472 795,12 auf RM 55 001 168,ll erhöhte, nachdem, wie im Vorjahre, dem Zinsen- 
konto unter Verrechnung der freigewordenen Kontokorrent - Rückstellungen die für 
das Kreditgeschäft erforderlichen neuen Zins- und Kapitalrückstellungen entnommen 
worden sind. 

Auch diesmal weisen wir unter den Provisionen und Gebühren nach KUrnmg der 
vorweg zurückzustellenden Provisionen nur solche Beträge aus, die im regulären Geschäft 
verdient worden sind. Die in allen Geschäftszweigen eingetretene Erweiterung unserer 
Tätigkeit ermöglichte es uns, in die diesjährige Gewinn- und Verlust-Rechnung als Ertrag 
aus Provisionen und Gebtihren RM 75 181 5 9 7 3  gegen RM 69 114 518,53 im Jahre 1935 
einzustellen. 

Alle aus Sondergeschaffen oder einmaligen Geschffften herrührenden Pmvlsionen 
sowie die Erträgnisse aus Dauernden und Konsortial-Beteiligungen haben wir zusammen mit 
den Enekten-, Devisen-, Sorten- und Kuponsgewinnen sowie den sonstigen Erträgnissen zu 
Abschreibungen auf Bestände und zur inneren Stärkung verwendet. 

InFolge Erhöhung der festen Bezüge, besonders aber der anläi3lich des Weihnachts- 
festes und des Jahresabschlusses an unsere Gefolgschaftsmitglieder gezahlten Sonder- 
vergütungen haben unsere Personalaufwendungen eine Steigerung von RM 70 316 946,19 
auf RM 72 657 180,80 erfahren, während sich die Ausgaben für soziale Zwecke, Wohlhhrtp. 
einrichtungen und Pensionen, namentlich infolge höherer Aufwendungen für die Altere- 
Versorgung unserer Gefolgschaftsmitgliier, auf RM 15 861 423,S6 gegen RM 15 613 138,41 
im Jahre 1935 beliefen. Die sonstigen Handlungsunkasten senkten sich von RM 19 950 117,77 
auf RM 19561 481m. 

Eine wesentliche Erhöhung erfuhren die Steuern und Abgaben, die sich fiir 1936 
auf RM 1 1 986 977,03 stellten, während hierfür in 1935 RM 8 407 434,62 erforderlich waren. 
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